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INTEGRIERTES STADTENTWICKLUNGSKONZEPT ILMENAU 2035 – FORTSCHREIBUNG 

 

Das ISEK Ilmenau 2035 unterscheidet 6 zentrale Handlungsfelder, die als „Zukunftsthemen“ für die Ilmenauer 

Stadtentwicklung entscheidend sind. Für jedes dieser Handlungsfelder wurden die bestehenden Stärken und 

Chancen Ilmenaus, aber auch vorhandene Schwächen und Risiken analysiert und ein Fazit formuliert. Daraus 

abgeleitet wurden zu jedem Handlungsfeld ein eigenes Leitbild und Leitlinien entwickelt. Im weiteren Vorgehen 

werden für jedes Handlungsfeld konkrete Projekte vorgeschlagen, um das neue Ilmenau zukunftsorientiert und 

smart weiter zu entwickeln.  

 

 
Identität und Struktur:  befasst sich mit der räumlichen Struktur der Gesamtstadt Ilmenau. 

Demografie und  

Wohnstandort:  befasst sich mit der Wohnsituation, der Wohnungsmarktstruktur und -entwicklung 

sowie den Herausforderungen für die Wohnstandorte in Ilmenau, stets im 

Zusammenhang mit der Bevölkerungsentwicklung. 

Technologie und  befasst sich mit der regionalen Wirtschaftsentwicklung, mit Einzelhandelsstrukturen, 

Wirtschaft:  dem Universitätsstandort, der Smart City und Ilmenau als Technologiestandort. 

Lebenswelten – Bildung,  befasst sich mit der sozialen Infrastruktur in Ilmenau (Bildung, Ausbildung und 

Kultur und Soziales:  Beschäftigung sowie kulturellen Angeboten, Daseinsvorsorge, Haushalts- und 

Einkommensstruktur). 

Freiraum, Freizeit und  befasst sich mit dem vielfältigen Freiraum, Freizeit- und Tourismusangebot in Ilmenau 

Tourismus:  Insbesondere mit Rad- und Wanderwegen sowie Veranstaltungen und 

Übernachtungsmöglichkeiten. 

Mobilität und Verkehr: befasst sich mit dem ÖPNV (öffentlicher Personennahverkehr), mit dem MIV 

(motorisierter Individualverkehr), dem Radverkehr sowie dem übergreifenden 

Themenschwerpunkt der Smart Mobility. 
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HANDLUNGSFELD - IDENTITÄT, BAU- UND SIEDLUNGSSTRUKTUR  

 

 

FAZIT: 

Es gilt die Qualitäten der Kernstadt neu mit dem Landschaftsraum und den Qualitäten der Ortsteile zu 

verknüpfen. Hierbei spielen insbesondere die Fuß- und Radwegeverbindungen eine Rolle, um Alternativen zum 

motorisierten Individualverkehr (mit fossilen Brennstoffen) in und aus den Ortsteilen zu schaffen und den 

Erholungs- und Freizeitwert Ilmenaus insgesamt zu erhöhen. Im SEK 2010 wurde eine Grünvernetzung 

entwickelt, die verschiedene landschaftliche Elemente in der Stadt besser verbinden und Bezüge zum übrigen 

Freiraum herstellen soll. Diese Strategie sollte auf das urbane Band Ilmenau - Langewiesen - Gehren ausgedehnt 

werden. Überörtlich stellt der Flusslauf der Ilm eine landschaftlich reizvolle und bedeutsame Verbindung dar, die 

über den Ilmtal-Radweg bereits etabliert ist.  

Weiterhin sollte der Fokus der Stadtentwicklung auf Innen- und Bestandsentwicklung gelegt werden, was 

bedeutet, historische, verdichtete Ortskerne zu stärken und innerörtliche Brachflächen wiederzubeleben.  Es gilt, 

bei zukünftigen Entwicklungen die Ortsränder zu schützen und gleichzeitig Landschafts- und Siedlungsräume 

sinnvoll miteinander in Beziehung zu setzen. Die gesamtstädtische Flächenentwicklung soll auf dem Prinzip der 

Smart City Ilmenau basieren und sich dabei mit innovativen Lösungsansätzen weiterentwickeln. 
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Fazitplan Identität und Struktur 
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HANDLUNGSFELD - DEMOGRAFIE UND WOHNSTANDORT 

 

 

FAZIT: 

Für Ilmenau wird der bundesweite Trend zur Alterung der Gesellschaft auch im Hinblick auf die Stadtentwicklung 

weiterhin eine Rolle spielen. Eine Herausforderung der nächsten Jahre stellt außerdem der Unterschied zwischen 

schrumpfenden, ländlichen Ortsteilen und der leicht wachsenden Kernstadt dar.  

Das bereits im SEK 2010 formulierte Ziel der Innenentwicklung zur Vermeidung von Zersiedelung gilt weiterhin 

und ist zukünftig auf die neu hinzugekommenen Ortsteile auszuweiten. In der Kernstadt soll auf die 

Diversifizierung und Modernisierung des Wohnangebots Wert gelegt werden. Im Umfeld der TU Ilmenau bietet 

es sich an neue Wohn- und Arbeitswelten zu schaffen. Bei der Umgestaltung von Großwohnsiedlungen spielen 

nicht zuletzt attraktive, wohnungsnahe Grünräume eine Rolle und müssen bei den entsprechenden Planungen 

immer mit bedacht werden. Die Herausforderungen der Ortsteile durch stärker schrumpfende 

Bevölkerungszahlen und Sanierungsrückstände sind gesondert in den Blick zu nehmen und mit einer Aufwertung 

des Wohnumfelds, Stärkung der Ortsmitten sowie Schaffung neuer Freizeit- und Naherholungsangebote zu 

verknüpfen. Dabei spielt die entsprechende innovative Infrastruktur eine entscheidende Rolle. 
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 Fazitplan Identität und Struktur 
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HANDLUNGSFELD - TECHNOLOGIE- UND WIRTSCHAFTSSTANDORT 

 

 
 

 

FAZIT: 

Von zentraler Bedeutung für die wirtschaftliche Entwicklung Ilmenaus werden auch in Zukunft die TU Ilmenau 

sowie die Forschungseinrichtungen und ihre Vernetzung mit der lokalen Wirtschaft sein. Dieser 

Innovationsstandort im Grünen kann eine ganz besondere Strahlkraft entwickeln. Dies spielt in Bezug auf 

Flächenbedarfe eine Rolle.  

Daneben sollten klein- und mittelständische Betriebe gezielt unterstützt sowie die Unternehmensnachfolge 

gefördert werden. Große Herausforderungen für die nächsten Jahre werden die technologische Entwicklung (z.B. 

Digitalisierung und Mobilität) und die Attraktivität für Arbeitnehmer (Fachkräftegewinnung und -sicherung) sein. 

Diesbezüglich ist vor allem die Stärkung der Infrastruktur in den Randlagen durch smarte, innovative Modelle 

bedeutsam. Mit Blick auf die Region und die strukturell unterschiedlichen Ortsteile ist ein ausgewogenes 

Gesamtkonzept mit hochwertigen Wohn-, Freizeit- und Arbeitsplätzen nötig, das die vorhandenen Bemühungen 

noch stärker integriert. 
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Fazitplan Technologie- und 
Wirtschaftsstandort 
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HANDLUNGSFELD - LEBENSWELTEN: BILDUNG, KULTUR UND SOZIALES 

 

 
 

FAZIT: 

Im Hinblick auf die Sozialstruktur gibt es im Bereich der frühkindlichen Betreuung und der Beschäftigung 

Verbesserungspotenzial. Ein Fokus der Bemühungen sollte auf gleichberechtigten Arbeits- und 

Lebensbedingungen liegen, um Ilmenau zukünftig als Lebensmittelpunkt attraktiver zu machen.  

Die größte Herausforderung liegt allerdings, wie deutschlandweit auch, in der Vorbereitung auf eine weitere 

Alterung der Gesellschaft insgesamt. Insbesondere die damit einhergehenden Pflegebedarfe sowie veränderte 

Anforderungen an das Wohnungsangebot und Wohnumfeld müssen zukünftig noch stärker in den Blick 

genommen werden. Auch die soziale Teilhabe der Ilmenauer*innen kann in einer lebendigen Innenstadt und in 

lebenswerten Ortsteilzentren viel für ein starkes Miteinander bewirken. 
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Fazitplan Lebenswelten 
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HANDLUNGSFELD - FREIRAUM, FREIZEIT UND TOURISMUS 

 

FAZIT: 

Die landschaftlichen Qualitäten Ilmenaus liegen auf der Hand. Es gilt nun, die neu hinzu gekommenen Ortsteile 

noch besser mit den Entwicklungsperspektiven der Kernstadt zu vereinen. Dabei sollten die vorhandenen 

Konzepte und Kooperationen, bspw. in Zusammenhang mit dem Regionalverbund Thüringer Wald, berücksichtigt 

werden. Die vorhandenen Naturgebiete und Grünflächen sollten unter Einbezug der neuen Ortsteile gestärkt 

und weiterentwickelt werden. Dabei kann auf die zahlreichen Initiativen der vergangenen Jahre aufgebaut 

werden. Insbesondere die zahlreichen Grünverbindungen müssen gestärkt, ergänzt und neu verknüpft werden. 

Die touristische Identität von Ilmenau ist vor dem Hintergrund der Gebietsreform neu zu definieren. 

Freiraumpotenziale sollten noch besser erschlossen und gleichzeitig sensibel behandelt werden. Das urbane 

Band mit dem Universitäts- und Technologiestandort der Ilmenauer Kernstadt kann stärker in den 

Themenfeldern Geschäftsreisen und Kultur, der waldreiche Süden stärker in den Themenfeldern Erholung, Aktiv- 

und Gesundheitstourismus eingebettet werden. 
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Fazitplan Freiraum, Freizeit 
und Tourismus 
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HANDLUNGSFELD - MOBILITÄT UND VERKEHR 

 

 

FAZIT: 

Die Smart City Vision kann für alle Bereiche der Mobilität und des Verkehrs angewendet werden. Die Ausweitung 

und verbesserte Taktung des öffentlichen Personennahverkehrs, neue Mobilitätskonzepte zum Entgegenwirken 

der steigenden Fahrzeugbestände sowie eine fahrradfreundliche Stadt mit viel Lebensqualität und hoher 

Attraktivität, kann durch eine Smart-Mobility-Strategie als Modellprojekt verbessert werden. Priorität hat die 

Vernetzung zwischen der Kernstadt und den Ortsteilen. Dennoch sollten die Ortsteile auch untereinander durch 

ein attraktives ÖPNV- und Radverkehrsnetz verbunden sein. Das Parkraum- und Radverkehrskonzept bspw. 

bietet zahlreiche Maßnahmen zur Verbesserung. 
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Fazitplan Mobilität und 
Verkehr 
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ORTSTEILSTECKBRIEFE UND PROJEKTE 

 

Das Leitbild „Ilmenau 2035: vielseitig vernetzt, nachhaltig neu“ formuliert neben den 

vorgestellten Leitlinien, Strategien und Projekten auf gesamtstädtischer Ebene auch Aussagen 

auf Teilraum- und Ortsteilebene.  

Betont werden sollen neben der charakteristischen Dreiteilung bewusst auch die Überschneidungs- und 

Übergangszonen, die zwischen den unterschiedlichen Teilräumen bestehen und die für das Ziel einer besseren 

Verknüpfung der bestehenden Qualitäten und Angebote Ilmenaus von entscheidender Bedeutung sind. In der 

Umsetzung sind es vor allem die in den Handlungsfeldern „Identität und Struktur“, „Freiraum, Freizeit und 

Tourismus“ sowie „Mobilität und Verkehr“ beschriebenen Freiraum- und Wegekonzepte, die dem 

übergeordneten Verknüpfungsziel der drei Teilräume unmittelbar dienen. 

Entscheidende Elemente sind die Flüsse und Bachläufe (Ilm, Wohlrose, Schorte etc.): Die an der Ilm erfolgreich 

begonnenen Ansätze einer mit Freizeit- und Tourismusangeboten ergänzten Rad- und Fußwegeverknüpfung 

sollen konsequent auf den Gesamtraum übertragen werden: In Nord-Süd-Richtung ist es die „Grüne 

Erlebnisachse“ (Talsperre Heyda, Schaubauwerk Volle Rose und der Schorte) die zur Erlebbarkeit des nördlichen 

Teilraums mit dem Siedlungsband beitragen kann. Der Thüringer Wald in seiner vielfältigen Funktion als Freizeit- 

und Erholungsraum, aber auch als wertvolle grüne Lunge, ist für Ilmenau das Aushängeschild.  

Die bestehenden Grünzäsuren im Siedlungsband sollen zukünftig als „Grüne Bänder“ ganz unmittelbar die 

unterschiedlichen landschaftlichen Qualitäten von Nord- und Südraum anbinden und diese aus dem 

Siedlungsband noch besser erreich- und erlebbar machen. Zentrale Stellen hierfür sind das Grüne Band der 

Ilmenauer Kernstadt, der Ehren- und Tragberg an der neuen innovativen Mitte sowie die IlmSchiene als 

fließendes Element. 

Voraussetzung aller Verknüpfungsprojekte ist die integrierte Entwicklung von Wege- und ÖPNV-Konzepten, die 

eine nachhaltige, möglichst autofreie Nutzung der Freiraumpotenziale erlaubt. Die besondere Qualität liegt 

darin, dass alle vorgeschlagenen Achsen mehr oder weniger in der neuen innovativen Mitte münden und einen 

Mittel- bzw. Knotenpunkt bilden. 

Nordachse: Nach Norden, insbesondere die Linie bis zur Talsperre Heyda stellt für sich eine gute frequentierte, 

allerdings bislang wenig mit der Gesamtstadt verknüpfte Qualität dar. Die Talsperre an sich bietet ein großes 

Freiraum-, Erholungs- und Erlebnispotenzial.  

Südachse: Nach Süden besteht Potenzial durch die unmittelbare Verknüpfung mit weiteren Tälern des Thüringer 

Walds, insbesondere die Achse entlang der Schorte bis nach Stützerbach und weiter bis nach Frauenwald.  

Neue innovative Mitte: Im Bereich um die TU Ilmenau besteht zusätzlich zur Entwicklung eines innovativen 

neuen Quartiers mit spannender Mischung Potenzial in der Aufwertung des Freiraumes und der Etablierung 

vielfältiger Aufenthaltsmöglichkeiten. 

Grüne Mitte: Alle Achsen binden an die Grüne Mitte der Kernstadt an, die schon mit dem alten ISEK (2010) 

entwickelt wurde und seitdem umgesetzt wird. 
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